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Wirthschaftlkche und sozial? WavdM«' 
. I Vfgai^Mi ia^Enykmtz^ «M« 
y* Mtz»lt»Mndern^«rls Folqeud^ 
' ^^?!Weltkrie«eS M «warten •&& f 
^ ./•, t'v,." sind. : •»-••• ' . V. ' 

*: £ 'ScIegdrirt{4 döt Keier.des vierten 
44 Jcchreswges des Eintritts Englands 

> in^ben Kefeg tichteteiKardinal' Bour-
. v', ,.-. ne, Crzbbfchof'vön Westminster, ein 
_ v' %l Hirtenschreiben Nn die englischen Kä-
,, x tholiken, in wekckiem er sich mit den 

'/ > • Wandlungen heschäfügt, die der Welt-
* krieg int Denken der Völker hervor-
I; gebracht hat. An die Stelle der alten 

'• Ordnung der Dinge sei eine neue g?-
^ i treten, mit der die Welt sich nach den? 

Kriege abzufinden haben werde. 
^ nerlei, wie der Ausgang des 

' "%£< sich gestalten werde, heißt es in den 
, i Ausführungen des Kardinals, die 

r' fatalen Verhältnisse, wie sie 
" beim Ausbruch des Krieges bestandchr, 

. würden grundsatzlHen WechsÄ 
erfahren/ ^ ' 

^ »# - Kar binat Bourne hat in erster Li 
>, rt; nie englische Verhälwiss^' im Auge, 

' und es ist ja auch erklärlich, daß ihn 
f*r? - fein eigenes Land zunächst.und vor 
^ allem intcreffirt, aber in gewissem. 

, « Sinne sind seine Ausführungen auf 
; alle Kulturländer der Gegewbart 

anwendbar. Der Kirchenfürst holt sich 
-H . Rath bei der Vergangenheit, um sich 

'*lÄ-4x^ii6cr Ätz Aufgaben der-Zukunft zu 
"'1 pttenttren. ZiMck^ 

1?-' Regierung > W industrielle V e r 
. . s k l a v u n <f Englands begann, Sie 

fei eingeleitet worden mit einer rück 
. sichtslofen Verneinung der individuel-

.Rechtes die matr vorher nicht ge 
9r - 1 -fannt habe, heißt es in dem Rund 
SikfT# * schx«Men. ^K Kardinals; über du 
' F GrUndsätze des Christenthums, die bii 

^££">y* dahin die'^utale Gier nach Besitz in 
^Schranken gehalten, habe man sich' 

' ^AnweggeW/ und diese EnWickelung 
, ""Habe der Nffchführenden Zeit ihr cha" 

rakteristisches Gepräge gegeben. ^ 
^ ^(u§'d^n AtiS^rurtgm irermn:bi 

s : «als erführt man, fcof ttinr wettiget 
V: - 'cy, qls Amdört Mhren in England je^e 

v allgemeine Mißachtung der ReckK des' 
? i|; Einzelnen und ^er Gesanimtheit die 

-K— r-1 vI- - .der zuneh >' ' ä'* Regel aewesen sei/ die iit i „ , 
j-T ,K«* '^«KmW'Ve W Id vü n-gimd&rr* 
^iiC\W«chi»"fl der Massen ihren Aus 

iel war, etni 
blle Äber die 

, eine Entwicklung^ MMSns, die- fich 
*, % auk'E«Bttndchttrchaus nicht'beschräkk. 
,>a..fonfegft,iit Mley Mndern gkeW 

-S1"- ®M®Qchtenrwo gewis-
r^feniefer' ̂ apttairsmus dM Regiment 

führte.• $sie Scdftloit •' 
>rr^ v.- brutakeirMaterialismus 

VM'ioetttt sie ' "Sie 
iverden nicht lüngev alS. etwas SkW-
verständlick)es 'betrachtet. Die Armee 
beispielsweise kämpft nicht bloß, sie 
deiif t auch. Unsere Leute «haben 
gewaltig an Selbstachtung gewonnen« 
habew gelernt, an die BeurtheilUttg 
itßtionalct, imb sozialer Fragen mit 
einsck ^gesteigerten Matze von person 
lieher Disziplin «heranzutreten." Auch 
diese AusMrungen des englischen 
Kirchenfürsten lassen sich ohne allen 
Zwang auf alle Kulturländer der Ge-
gechvart gkeichniciWg' anwenden. Sticht 
bloß auf die, kriegführenden, sondern 
auch auf die neutralen Länder.- tte< 
berall hat der Krieg unter deni.breiten. 
Massen der OevölkerunK? das^Bewußt 
sein des persönliche^ .Wertbes gewal 
tig"geftöigert W^bemDDovdlen und 
To fi'i a l e n Dtitkctt -tunte .Mile Änd 
neue Richti^mgew Mehen.Darin lie 
-^WK.'MoblsmD.chUSMttl^t/«tit wel 
Gen chis BSlkerDch^nach dtm. KVie^e 
abzufindenhabdnGevden/UnöLetgtt 
Lösung auf wnge 'Zsit'kchiMus 'den 
Gang' der Men schheitsg eschichte 
stnnmen wird. 

*'.f :v Das große Wunder. 
Von einem gtößen Wunber hat Str 

Joseph Maelay, Hessen Aufsicht das 
britische Gchisfahrtsweseii unterstellt 
ist; vor binigeN Drgen • gesprochen. Er 
meint das amerikanische - Transport 
toimbcr, das es fertig gebracht hat, 
Än letzten halben Jahre ein»Mesen-
Heer über den Ozean M bringen. "Und 
z w a r  o h n e m e t t n e n S w e r t h e  B e r l A / t e  a n  
Menschenleben. Das hat -die ganze 
Welt überrascht, Freund und Feind 
und Sir Jöschb Maclay hat wohl 
recht, wenn et seirfdm Erstaunen so 
uNVerycchlen Ausdruck gtebt.' 

Freilich weiß mlch/^ir Joseph 
Maclay, daß dieses Wunder nicht le 
diglich ein Verdienst; der. Schiffahrt 
ist. Richt bloß die Schwierigkeiten 
einer dreitausend Meilen Weiten 
Ozean fahrt. Waren zu überwinden, 
sondern auch die weiten Entfernungen 
iwünserem Stinte 'Meisür disFront 
bestimmten Truppen mußten aus' den 

bas ganze Land zerstreuten La 
gern zufcmmengezogen Mrden, und 
.da font alles darauf an, wie die E i 
s enba h:n e n den an sie- gestellten 
Erwartungen entsprechen-würden. Es 
ist nur MÜig,'lmzuerkennen, daß mich 
sie ihren Anchsil' - ZU' 'dem! großen 
Transportwunder beigetragen haben; 

Das thut auch Sir Joseph 
Maelay. ,^Wenn die amerikanischen 
Eisenbahnen Uicht erfolgreich MitKe 
arbeitet chätten-, wäre 'das ganze 
Transportunternehmen .gescheitert, 
'denn es war sehr wesentlich für die 
rasche Meförderung, daß die Truppen 
PüNktkich am Einschiffungsorte ein 
trafen", 'sagte er m bieserVerbiNdung 

li^t^^Mlverdiente 
ÄnKkenMWfür den'genialen Leiter 
unseres • Eisenbahnwesens, • Schatz 
anüssekretär McAdo», bemerkt dazu 
die Cincinnatier „Freie Presse". 
Seiner Umsicht vor allem ist es zu 
perdanken, datz die. TruppentranKpor 
tc ohne Verzögerung ihren Bestim
mungsort erreiästen; auch zu tier 
Hanken,»daß diese Transporte bewäl 
tigt werden, kannten, <rf>ne den übri 
gen Äerkehr empfindlich einschränken 
zu müssen. Auch er 'hat seinen Alt 
theil an diesem Transportwunder, 
und er ganz besonders. Deshalb 
sollte das Publikum seine VemLhun 
gen in jeder Weife unterstützen iini» 
seinen Weisungen.willig folgen. Auch 
der Weisung in Se.r gegenwärtigen 
Zeit die Eisenbahnen zu Vergnü 
-gungsreisen möglichst wenig zu be 
nutzen ^ ^ 

Politisches «nd Anderes. 

istr übersetzen thöricht alle Dinge 
Zumeist im Trugfchein eines falschen 

— 'Fürs „Rothe Kreuz", das ist 
gleichbedeutend mit „Für unsere Inn-
Igen im >Alde". Und für d i e muß 
i g e s o r g t  w e r d e n  M l  f  i f  d e n  F  a  l  l .  
Selbst weim einer oder eine , 'dabei 
riskixt, unter' Umständen einmal naß 
zu trierien# ! . ;. » 

,  W .  S .  S .  — '  
-7- Mrch di< schnelle Erledigung 

der Mehrvorlage erfüllt der Kongreß 
eine patriotische Pflicht. Im. Sinne 
des ganzen Volkes! . 

*„ . — W. S. ' • 
„Bescheidenheit ist eine Zier, 

doch besser fährt man ohne —ihr!" 
'Sö scheinen auch die Schiffsbaüer zu 
'denken! die nun > einen Lohn vöy ßl 
p r o  S t u n d e  u n d  d a s  D o p p e l t ?  f ü r  
Meberzeit" verlangen. 

— W. S. S. — 

— Sparsamkeit und Fleiß machen 
kleine Häuser gtoß, heißt es im 
Sprichwort, und am schnellen wer 
>den sie groß, wen man die Früchte 
'seines Fleißes in Kriegssparken an 
legt, 

' — 28i S. S. — • 

— Die neue Regierungsanleihe ist 
eine neue Probe auf die Loyalität 
aller Bürger. * Jeder Deutsche muß 
es sich zur speziellen Aufgabe machen, 
sie glänzend zu bestehen, indem er al
les, was in seinen Kräften steht, aus-
bietet, um die neuen Liberty - Bonds 
zu kaufen., 

— W. S. S. — ' 

— Wir sind alle Amerikaner in 
diesem Lande. Wer sich nicht als sol-
cher betrachtet und auch nicht als sol 

gegen 
trat in Eng« 

_ land vor etwa dreißig Jahren ein 
' cJ? *'T «Die /Fruchtet dieser: WandluM 

,^schpeibi >,s?itb Äkenn-
einer' W^raWlMn Mckköhr 

gesunderM NttschäUUnhM und gs^ 
\ Wunderen Mruudsätzul in den, Lehren 

uttserer VoKswirthschafiler und iN 
r^deö Praxis der Völker; eine Rückkehr, 

t um so ü6crfosch*ffb6r bezeichnet 
' ;>' ^>TloCTden muß, weil sie'mehr instinktiv 

WM 
saks.logisch'ist."»?) i "v: 

Da liegt' die KrÄi? nähe/ wie Liese 
Wandlung sich nach dem Kriege bethä-

•x-^tigett wird. Daß die ihr zugrunde 
it. HWK^.?Äiegende Rtakiwn in den vier Kriegs 

.Kahren-,M Stärk? gewonnen hat, ist 
, ID a ̂ unzweifelhaft.^, „Während des lKrie-

'^eL ist, das Denken der SolTer 'einer 
iiefgehenden Wandlung unterzogen 

i : worden", heißt es in der Kundgebung 
englischen Kii^henfürsten. .An die 

jjU 

t '' ' 

Stelle stumpfer Schweigsamkeit gegen 
^ziäie Ungerechk'gtkeit ist * lebhafte 
ilt^ufriedenhett .getreten. Die Grund
lage UnsneK politischen und sozialen 
Lwens, .unseres ' .wirthschastlichen 
Systems, unserer moralischen und re-

/Kgkösett.Hez»chungen werden einer 
schärfen Prüfung unterzogen; nicht 
vlötz tofchUtt paür SchriMeller und 
öffentliche Redner, sondern durch ei
nen graben THeil des Volkes, befon-
d'srs unter Sen.mtieitendett Klaffen. 

^SOMtt beginnt zu fühlen, daß unsere 
Hnfiiwkioyen nur Berechtigung hq. werden. . 

S r l-' iPt-Slh x . > < 

StomktPgnbeln sich. die .grvßen m ge-

Die kleinen gar verWandel» sich in 
^nnhts, ; 
^ SB, S. S? —' 

Me Jugend wird l»n schöner Zu 
^ -. 7 kuttftszeit;' • * 

Mets schwärmend überschäumen/ 
Das Alter preist stets die Vergangen 

H e f t  — -  - v y b : ; : : ;  
Md beide — träumen. 

'• -f'SBt.®.'.«;'— ' Kvf :;;V3 

An der JUgend ist es, den,Krieg 
ÄÄ gewinnen. ,Mr ist es Geschieden, 
azlch seine Früchte zu genießen! 
g:.y ' 
''^^rchMe'^wtahmS- der neuen 

Wehrhorlage werden wir. in der That 
zu eineM Volke iN Wäffen. ' Kein Hit 
terschied Mvischen'Wich und Arm!..'-
^ MA'/ ' — W. S. S. — ^ " 
:  —  D e r  J a h r m a r k t  ( „ F a i r " )  f ü r  

das hiessge Mpitel des./Röthen Kreu 
ink ^^orrestWaK", war trvtz des 

drohenden Wetters in 6cn ^tichmit 
tagsstunden ein großer- Erfolg.D^ 
M ;V-' — SR. <&. <5. . •• 

DerHrfolg wäre noch bedeutend 
größer gewesen, wenn der Äeranstcll-
tuttg ^sj) günstiges Wetter beschieden 
worden würe, wie es am Dienstag 
Herrschte' 

•r ^^Daß «der trotz *e§:-bmWben 
Wetters^der Besuchein i'ogroßerwar, 
zeigt. deutlich, daß," luemt es »sich - um 
eine Sache des « „Kothen lenzes" 
haiUieit. Me Mcksichten. die man 
sonst -z« «ehinen Pflegt, beis«»t« gesetzt 

iilMIftiU • jölerh<t«dltt«gen 

Offizielles Protokoll der Regulären 
Sitzung des Stadtraths vom 

31. August 1918, r 

- Straßen-Committee. ; 
Sei es beschlossen bom Stadtrath 

der StäR Davenport, daß Mtiz, wie 
gesetzlich erfordert, zugestellt »verde an 
<lllfe MliMÄgenthümer, anliegend oder 
angrenzend an die beabsichtigte Ver-
längerung • der Garfield Straße in 
der Stadt Davenport, Jmvck; daß "der 
der Stadt Davenport/Jotva; daß der 
und zU nehmen für Straßeriztoecke das 
und zu nehmen für Straßcnzwvcke das 
ihum, nämlich: 

. Tehil deK nordöstlichen ein Viertels 
(y4) von Sektion drei und zwanzig 
(23), Township acht und siebzig (78) 
Nord, Range drei (3), östlich vom 5. 
P. M-, näher beschrieben wie folgt: 

Beginnend an einem Punkte an der 
Nordlinie von Garfield Straße an dent 
Westende der besagten Straße, jetzt zu 
eröffnen, besagter Punkt ist ztoei hun-
dcrt und'zwanzig (220) Fuß östlich 
und ein hundert und sechs und vierzig 
und 30*100 (146.30) Fuß südlich 
von der' nordwestlichen Ecke von dem 
südwestlichen Ein Viertel (%) von 
dem nordwestlichen ein Viertel (^) 
von besagter. Sektion drei und zwan-
zig (23) ; hierauf westlich längs der 
Äordlinie von Gar-field Strcchc,- wenn 
verlängert westlich fünf hundert und 
•fcthßig (560) Fnh bis zur Ostlinie von 
Maines Straße; dann südlich sechzig 
' (60) Fuß; dann östlich drei hundert 
und vierzig (340) Fuß; sodann nörd
lich sechs und 75-100 (6.75) Fuß; 
hierauf östlich zwei hundert und'Man-

Ming im iM^ilkn^z/öKer fo'nahe'afi möglsch7iöie'diese davmiBor-

cher denkt und handelt, der gehört>.Zig (220)' Fuß; bann nördlich drei 
Nicht zu Uns. Damit ist "aber nicht " """ "i"x 

gesagt, daß in änderen Dingen keine 
Mannigfaltigkeit ibestehm. soll. An 
und für sich ist es ein Unding und ein 
•Unsinn, die Ansicht zu vertreten, das 
bei 110 Millionen Menschen vollste 
Übereinstimmung in al l e n Dingen 
herrschen muß. Das würde den Geist 
in Fesseln schlagen und zu einer Er 
starrung fuhrt«; wie man sie bei rück 
ständigen Nationen beobachtet. .Die 
richtige Eintheilung ist in wesentliche 
Dinge und unwesentliche Dinge, Zu 
den ersteren gehört absblute. Treue 
und Hingabe an das gemeinsame Va 
tetland. Zu diesem sind alle Parteien 
und alle v Glaubensbekenntnisse ver
pflichtet. Hierin muß absolute Ei 
nigkeit bestehen. In allen anderen 
Dingen -muß Freiheit herrschen, 'denn 
die Freiheit ist das ledenechaltende 
Element freier Länder. 

— W. S> S. ' ' 
— Worum eine Frau nicht Welt 

verbesserin und gute Mutter zugleich 
sein könne, möchte ein Tauschblatt 
w i s s e n .  W e i l  d i e  P f l i c h t e n  
einer guten Mutter so mannigfach 
«?d. 
wenn fee es nur diesen Pflichten ernst 
Nimmt, keine Zeit zum Weltverbes-
fern übrig bleibt. Siq braucht das 
auch nicht zu. Bedauern, ändern sie 
ihre Kinder zu tüchtigen Menschen 
zuverlässigen Männern und guten 
Bürgern heranzieht, trägt sie mittel
bar mehr zur Verbesserung der Welt 
bei. als.alle ihre Geschlechtsgenossin-
nen, die die Welwerbesserung proses 
sionell betreiben, zusammengenom 
men. 

W. S. S. *—• - , < _ • 
—Die 35,000 Brauerei« und „Sos 

Drink" - Arbeiter im Staate Ohio 
Ilaben durch ihre in Cincinnati ver 
sammelten Vertreter sich eineMmlage 
von ^3 pro Mann auferlegt rntfr diese 
$450,000 sollen als Kriegsfonds zut 
Bekämpfung des ' Prohibitions 
Amendements dienen. Es handelt 
sich nicht um das Amendement zur 
Bundesverfassung, sondern um den 
„Borte dry" - Zusatz zur Staats-Ver 
sassUng, den die Prohibitionisten min 
zum fünften Mal in sechs Jäljten zu 
sorziren suchen. Ms jetzt ist 
Amendement jedesmal -geschlagen 
worden und an Anstrengungen, 
abermals zu Fall zu bringen, wird es 
das liberale Element nicht fehlen las-^ 
sen. Die Arbeiter führen ihren 
Kampf unabhängig voll den Arbeit 
gebeut, die als „Ohiö Home Rule As 
sSciation" im Staate gut organisirt 
sind. Hinter den Arbeitern steht die 
Federation of Labor> die sich erst neu« 
lich wieder auf ihrem; Staatskonvent 
in energischer Weise gegen Prohibi 
tion archgesprochen hat: Ferner die 
United Mine Workers, jedes Central 
Labor Council und jedes Building 
Trades Council int Staate. Die st 
ganisirte Arbeiterschaft des ganzen 
Staates -soll gegen das Prohibitions 
Amendement mcchil gbmacht werden. 

W L h r e n d der Rchierung Hein« 
richs des Achten sollen 72,000 Diebe 
gehängt worden fein. V ': ^ t 

G l ü h e n d e  L  i  e  b  e  i s t  m e i s t  f ü r  
die Liebenden, was die Feuerbestat-
timg für die Toten ist. 

W e n n  e s  r e g  n e t , ,  i s t  m i r  d e r  
schönste ReMbogen nicht so ange
nehm» wie ein Schirm« 

J o c h i m  1 8 .  J a h r h u n d e r t  w a r  e s  
in> Spanien Branch, daß man in den 
Kirchen Singvögel hielt. 

D  e  r S p  e  i  c h  e  l  l  t d 11 (anft nie 
NahrungSsorgen haben, dettn eS spuk-
ten so diele vor ihm aus. 

und fünfzig und 25-100 (53.25) Fuß 
bis zum Anfangspunkte. 

Und ferner, daß der Stadtrath be-
abfichtigt, Kommissäre zu ernennen Hur 
Festsetzung Auferlegung DonScha-
denersätzen und daraus resultirettden 
Benefits, und ferner zu entscheiden, 
welche'Person«n Vortheil davon ziehen 
und aufzulegen Schaden und Ausga-
ben davon auf solches davon bevor-
theilte Grundeigenthum durch diese 
Verbesserung im VerhältNiß,' ode^c so 
nahe als m^lich, wie diese davonVor-
theil haben Mögen. 

^ Gen.: C. M. Littleton, Mayor, 
«it.: Hvgo Möller. <stadtclerk. 

Namenscttlfruf auf obige Resolution 
ergab folgendes Resultat: • 

Ja—! Dallow, Behrens, Bracher/ 
Eckmann, McAdam, Peck, White, Wol-
tcrs — 3. 

Nein—Keiner. - -
Sei es beschlossen vom Stadtrath 

bef ffetadt Davenport, daß Notiz, wie 
gesetzlich erfordert, zugestellt werde an 
crlle?.Grundeigenthümer, anliegend oder 
angrenzend an die beabsichtigte Erwei
terung von Dover * Court .; in 
der^Madt Tavenport, Iowa; ddß/der 
Stadtrath beabsichtigt zu appropriiren 
luiiivvu nehmen für Straßenzwecke idas 

. heichrieben^'. Grun^eigen 
fouBi.iiKioiliA: v - ' * • , . 
' Die südlichen sechs (6) Miß, Lot 
elf (11), Feiervary's & Fulton's Plat 
von' der -östlichen Hälfte (^/z) von der 
südt6estlichen Sektion vier °und zwanzig 
(24), Township acht und 'siebzig 
(78), Rteä,- Range drei (3), östlich 
vom 5. P. M. : - • : 

Die südlichen sechs (6) Fuß von 
S4>tß.t von Nummer eins (1) bis ei f 
(fl). inklusive. A. C. Fulton's Außen-
lots/ 

Die nördlichen drei (3) Fuß von 
Lots- zehn (10) und elf (11), Block 
acht (8)> Slahmakers Subdivision^ 
•Die nördlichen drei (3) Fuß '-von 

Set zehn (10), Block sieben(7), Slay 
mnlrt's Subdivision. 

Und ferner, daß der Stadtrath be 
absichtigt, Kommissäre zu ernennen zur 
Festsetzung und Auferlegung vonScha-
oeitttfätzen und daraus resultirettden 
Benefits, und ferner zu 'entscheiden, 
lot [che.Personen Portheil bavon ziehen 
und aufzulegen Schaden mtii Ausga
ben davon auf solches davon bevor-
theilte.Mundeigenthum durch diese 
Verbesserung im •tSerhältnife, oder so 
nahe als möglich, wie diese davonVor-
theikhaben mögen. 

<$feitv: ßf: M. Littleton, Mayor 
Begl.: Hugo Moeller. Stadt - Clerk 
Namensallfruf auf vorstehende Re-

sotu tion. ergab folgendes Resultat: 
. Ja' — Ballojv,; Behrens. Bracher, 

Eckmann,' "McAdäms, / Peck, 
Mkters —: 8. " , . 

' Nein—Keiner. 
Sei es beschlossen > vom StadtrNth 

der Stadt Davenport, daß Notiz, wie 
gesetzlich erfordert, zugestellt werde an 
alle GruNdcigenthümer, anliegend .oder 
angrenzend an die beabsichtigte Er-
Öffnung r vo» Grant Straße in 
der Stadt Davenport, Jvtva;,daß der 
Stadtrath beabsichtigt zu.appropriiren 
und zu nehmen für Straßenztvecke das 
nachfolgend beschriebene..Grundeigen-
ihuin, nämlich:. ... 

« Theil des nordöstlichen Viertels 
{ Yi) von Sektion drei und zwanzig 
(25), TownshiP acht und siebzig (78) 
Nord. Range drei (3) , östlich von dem, 
5. P. Mt, näher beschrieben ivie nach
stehend: i 

Beginnend an einem Punkte an der 
Westlinie von Harrison Straße, wo 
die Nordlime von Grand Straße, wenn 
westlich verlängert, die besagteWestlinie 
von Harrison Straße schneiden würde; 
dann westlich fünf hundert und sieben 
und sechyig it. 84-100 (567.84) Fuß. 
hierauf südlich vierzig (40) Fuß; so
dann, östlich bis zur Westlinie von der 
Harrison Straße; ixtitn nördlich bis 
zmn Anfangspmrkte. 
' Und ferner, daß der Stadtrath be-
absichtigt. Kommissäre zu ernennen zur 
Festsetzung und Auferlegung vonScha-
Settersätzen und daraus resultirenden 
Benefits, und ferner zu entsö^iden, 
welche Personen Bortheil davon ziehen 
und aufzulegen Schaden und Ausga-
ben davon auf solches davon bevottheil 

möglich, -wie 'bigfe davon Vortheil ha
ben mögen. •>- ' 

• Gen.: C. M. Littleton, Mayor. 
Att.: Hugo Moeller, Clerk. 

NamenKausttif clflf «bige Resolution 
ergab folgendes Resultat: 

Ja — Ballow, Behrens, Bracher. 
Eckmann, MAddm, Peck, White, Wol 
wers — 8. ; • 

Nein —Keiner. 
' .'Sei es beschlossen vow Stadtrath 
"Ser Stadt Davenport, daß Notiz über-
reicht tverd'/, !yie gesetzlich vorgeschrie-
•ben . an aö& Grundeigenthümer, an
grenzend oder anliegend an die beab-
sikhtigte Eröffnung der Telegraph Road 
von der Indian Road bis zur Wellman 
Avenüe. in der Stadt Davenport, Ja'.; 
Und Laß der Stadtrath beabsichtigt, zu 
appropriiren und zu nehmen- für Stra 
ßenzwecke das nachfolgend beschriebene 
GrundeigeNthum, nämlich: ' " 

Trat ABeginnend an den tiörd 
lichen zwanzig (20) Fuß von Söt§; 
eins (1), zivei (2), drei (3), vier 
(4), fünf (5),-sechs (6), sieben (7). 
und acht. (8.), Block eins (1), Associate 
Addition zur Stadt Trrvenport 

Tract B—Beginnend ort einem 
Punkt in der Südlinie der Telegraph 
Road. (50) Fuß westlich von derNord-
westecke besagten Block ein (1), Asso 
ciate's Addition zur Stadt Davenport; 
dann südlich längs der Westlinie von 
Rolfs Str., zwanzig (20) Fuß; dann 
westlich 'längs einer gebogenen Linie 
nach' der rechten Seite der besagten ge 
krümmten Linie mit einem Radius von 
ein tausend, .drei hundert und neunzig 
(1,390) Fuß bis zur^nordöftlichenEcke 
von Block eins .(1) , I. B^Ead's Sub 
division zur Stadt Tavenport; .sodann 
östlich längs der südlichen Linie von Te-
legraph Road bis zum Anfangspunkte. 
•' Tract E — Beginnend an einem 

PUttkte ttn der nördlichen Linie von der 
Telegraph.Road, fünf und achtzig (85) 
Fuß östlich-von der' südwestlichen Ecke 
von Block^fwanzig (20), B? Ead's 
Subdivision in West Davenport; hier-
auf östlich längs, der 9wrdlinie der Te-
legraph Road -bis zu einem Punkte 
zwei und' vierzig (42 ) Fuß- westlich 
von der südioestlichen Ecke von Lot zehn 
(10), Mrs; M. Hebbels Plot; dann 
füdivestlich auf einer gekurvten Linie, 
einbiegend tzur besagten gekurvten Li-
nie mit einem Radius von ein tausend, 
drei hundert und zehn (1,310) Fuß 
bis'zum Anfangspunkte. 
. Tract D. —- Beginnend in demje

nigen Theil von Lot'neun (9), Block 
eins (1) , McMianus, Addition zur 
StadtDavenporti beschrieben wie folgt: 
..Tract T — Beginnend.an derNord-
osk-Ecke .von 'befagtöm Lot neun (9).;. 
dann westlich auf eiiier gekurvten Linie 
nach rechts auf besagter gekurvten Linie 
gehend mit einem Radius von zwei 
hundert und fünfzig (250) Fuß; eine 
Distanz von zwei und siebzig. (72' 
Fuß^. hierauf auf.einer gekurvten Li-
nie nach links von besagter gekurvten 
Linie gehend mit einem Radius von 
zwanzig (20) Fuß bis zur westlichen 

' Linu: vön; bösagtcm ^ok ndun^hgNn 
nördlich bis zur nopLwesiltchen' Ecke von 
besagtem Lot Neun; dann östlich ein 
hundert und elf (III) Fuß bis zum 
Anfangspunkte. 

«Und ferner" daß der Stadtrath be 
abfichtigt^ Kommissäre zu ernennen zur 
Festsetzung und Auferlegung vonScha-
denersätzen und daraus resultirenden 
Benefits, und ferner zu entscheiden, 
welche Personen Bortheil davon «ziehen 
und aufzulegen Schaden und Ausga-
ben davon auf solches davon bevor-
theilte Grundeigenthum durch diese 
Verbesserung im Verhältniß oder so 
nahe als möglich, wie diese davonVor-
theil haben mögen. 

' G e n . E . .  M .  L i t t l e t o n ,  M a y o r .  
Ätt.: Hugo Möller, Clerk. 

Namensaufruf titif vorstehende Re
solution ergab folgendes Resultat: 

—^Ballow, Behrens, Bracher, 
Eckmann, McAdam. Peck, White, Wol 
ters — 8. 

Nein—Keiner. 

^ct es beschlossen vom Stadtrath 
der Stadt Davenport, daß Notiz; wie 
gesetzlich erfordert;' zugestellt werde an 
alle . Grundcigenthi'nner. angrenzend 
'oder anliegend ttti die beabsichtigteKvn -
dcmnining des Eigenthums längs' der 
Scott Straße, daß der Stadtrath b'e-
absichtigt, zu appropriiren' und zu neh-
inert das - nachfolgend beschriebene 
Grundeigen thum firr Straßcngwecke. 
nämlich: 7' _ 

Die. westlichen ein . (1)Fuß von 
Lots 'ein (1) und zWlf (12) ,* Block 
Fwölf (12). Birchard's Replat von 
Block Zwölf (12) und dreizehn (13), 
MFntosh'S dritte £3)' Addition. 

Die westlichen ein (1) Fuß von 
Lots ein (1) und zwölf (12) , Block 
dreizchn (IT), von Bichnrd's Replat 
von Blocks zwölf (12) un!> dreizehn 
(13), McIntosh's Dritte (3.) «ddi-
tion.' -

Ferner Theil des nordöstlichen Ein 
Viertels (% ) von Sektion sechs und 
zwanzig (26)» Township acht und 
siebzig), Nord, Ämtge drei (3)j östlich 
vom. >5. P. M., .ein Tract Land von 
ein vi) Fuß Breite, beschrieben des 
N ä h e r e n  w i e  f o l g t :  . . .  

Tract A-—Beginnend an der süd-
Ivestlichen Ecke von Locust und Scott 
Straße, dann westlich einen (1) Fuß; 
hierauf südlich sieben hundert (7Q.0) 
Fuß bis zur Mrdiinie der Sechzehnten 

traße, dann östlich einen. (1) Fuß 
bis zur nordwestlichetr Ecke' von Gcchs-
zehnter Strnße; hierauf nördlich sieben 
hundert (700) Fuß. längs.der West» 
linie von der . Scott, Straße bis-zum 
Anfangspunkte. 

lind ferner, daß der Stadtrath be-
absichtigt. Kommissare zu ernennen; zur 
Festsetzung und Auferlegung voNScha-
denersStz«n^und drttaus resultirenden 
Benefits und ferner zu entscheiden, 
welche Personen Boxtheil davon ziehen 
und aufzulegen Schaden und Ausga-
ben davon auf sÄlches davon bevor-D i e  w e n i g e n  H a w a i i - J n s e l n  

besitzen mtttdestens 40 Vulkane, dar-
unter vierzehn erster Ordnung. te'^undeigenthism dürch^diese Verdes- Verbesserung im"Verhältniß oder» sonder solchem Grundstück oder Landstrei 

in .Höhe 
zur Zahlung 

von 
an-' 

theil Habens mögen. 
Gen.: C. M. Littleton. Mayor. 
Att.: Hugo Moeller. Stadtclerk. 

Namenaufruf auf die obige Resolu
tion ergab folgendes Resultat: 

Ja — Ballow, Behrens. Bracher, 
Eckmann, McAdam, Peck, White, Wol-
tvers — 8. 

Nein — Keiner. 
Feuer - Department. 

Aldi Wolters präsentirte die Feuer-
Department-Zahllisre im Betrage von 
$2,501.69, und die Polizei- und Fcu-
er Alarm Zahllistc, $157.13, welche 
zur Auszahlung angewiesen wurde. 

.Polizei-Committee. 
Ald. White präsentirte die Polizei-

Department-Zahllisre 
$2,607:69, welche 
gewiesen Ivurde. 

! Ooffemliches Licht-Committee. 
Ald. McÄdam legte die öffentliche 

Licht^-Zahlliste im Betrage von $48.00 
vor/welche auf seinen Antrag zurZah-
lung angewiesen wurde. 

Grundstücke und Gebäude. 
Ald. Eckmann präsentirte dieGrund-

undGebäude-Zahlliste in der Höhe von 
$132.42. welche zur Zahlung angewie
sen wurde. 

Wasser - Committee. 
Ald. Bracher präsentirte die Was-

fermiethe-Zahlliste in Höhe von $30, 
welche bewilligt wurde. 

Ald. Bracher legte vor und ücrlctv 
die folgende Resolution, welche aus sei-
nen Antrag angenommen wurde 

Befchlosscn'vomStädtrath der Stadt 
Tavenport, daß die Tavenport Water 
Eompany hiermit angewiesen sei, ihre 
.Hauptröhren an Sheridan Straße aus
zudehnen und zwar von Garfield Str 
bis zur Dreißigsten Straße und einen 
Feuer-Hydranten zu setzen an der süd-
westlick^n- Ecke von Sherid.m Strotze 
und Dreißigsten Straße, und einen 
Feuer-Hydranten zu setzen an der süd-
tvestlichen Ecke von South Avenue und 
Davis Avenue.-

. Gen.: C. M. LitMoy. Mayor. 
Alt.: Hugo Malled^Llerk. 
Sewer-ComnNM»! 

Md. McAdam'kgte M'-SetvUMl-
liste im Betrage von $477.28 vor, die 
zur Auszahlung angewiesen wurde. 

Ald. McAdam präfentirte die fol-
genden Resolutionen, die auf seinen 
Antrag mit Namensaufruf angcnom-
men wurden: 

In Anbetracht, daß die Konstruktion 
eines Sewers in der Columbus Avenue 
stoischen Locust Straße und südlich ein 
hundert und neun und dreißig (139) 
Fuß, in hiesiger Stadt, angeordnet von 
dem Stadtrath dieser besagten Stadt 
in einer Sitzung desselben angeordnet 
worden ist, nnnmeHr vollendet; und 
der Stadt-Jngenieur nunmehr präpa-
rirt und vorgelegt hat dem Stadtrath 
eine korrekte Plat und Bericht, zeigeud 
die Lage und Totalkosten besagten 
Sewers, und auch die verschiedenen 
Äts und Grundstücke, welche an be--
treffenden Sewer angrenzen und be-
steuert werden sollen für folche Bör

sen durch die in Aussicht genommene 
Ausschachtung und Konstruktion 
eines Sewers in den nachstehend be* 
schriebenen Straßen und Allen»: 

Blackhawf Straße; Äütvditch Str.; 
Zweite Straße und Wolff' Straße, alle 
in der ..Associates Addition" in der 
Stadt Tavenport. 

Daß, wenn besagte Plats bollendet 
sind, er dieselben beim Stadtclerk 
einreiche, der dann in drei.auf einan
der folgenden Nummern in einer _ in 
der Stadt Tavenport, Iowa, publizir-
ten Zeitung, eineBekanntmachung ein
rücken soll, anflehend, daß solche Plat 
in seiner Cffice auslieft, und daß es 
die Absicht der Stadt ist. solche Berbes-
serung zu machen, welche Bekanntma-
chung solche weitere ^nfornmtion ent
halten soll, wie im Gesetze vorge
schrieben. 

Passirt und bestätigt an diesem 21. 
August 1918. 

Gen.: C. M. Littleton, Mayor. 
Begl.: Hugo Moeller, Stadt - Clerk. 
Namensaufruf auf die vorstehende 

Resolution ergab folgendes Resultat: 
Ja — Ballow, Behrens. Bracher, 

Eckinann, McAdam. Peck,'White, Wol-
ters — 8. 

Nein — kleiner. ;  

Pflasterung - Committee. 

Alderman Ballow präsentirte die 
Verbeenrunfls-Zahlliste in Höhe von 
$ 124.20, Seitenweg-Intersektions-
Sfthlliste. $2-24.25, imd Pslasterungs-
Reparatnr-^ah 1 liste. $211.05, welche 
aus seinen Antrag zur Zahlung angc-
wiesen wurden. 

Ald. Balloiu berichtete auf Petitio
nen wie folgt: 

Auf Petition von G. A. Phelps und 
Andere, um Pflasterung von Scott 
Straße, vvit dex Norwood Avenue bis 
Park aLne -— günstiger Bericht. 

Auf Antrag von Ald. Ballow wurde 
der Bericht genehmigt. > 

Ald. Ballow legte Boranschläge über 
an Pflasternnge - Kontraktoren fällige 
Beträge vor. welche zur Zahlung angc-
wiesen wurden. 

Aid. Ballow präsentirte eine Reso
lution, anordnend die "Pflasterung, 
Kant- und Rinnsteinlegung in Theilen 
der Myrtle und Zehnten Straße, und 
sein Antrag, daß die Resolution ge-
nehmigt werde, wurde wie folgt abge-
lehnt: ' 

Ja —- Ballow, Behrens, Eckmann, 
McAdam, Pcck.^Wolters — 6. 

Nein — Bracher, Peck — 2. 
Ald. Ballon? legte vor und verlas 

die folgenden Resolutionen, welche je-
de und alle mit Namensaufruf geneh-
migt wurden : 

Beschlossen, daß der Stadtwgenieur 
PlatS herstelle, zeigend die Lag« und 
allgemeine Art der Verbesserung, die 
Ausdehnung txtvoir, die Art des zu be-
nutzenden .Materials und Kostencm-
schlag dafür und^ den Betvag, der ir» 
gend einer Eisenbahn oder Straßen-
bahn aufzuerlegen ist und jedem 
Grundstücke oder Lcmdstreifen, welcher 
an solche Verbesserung anstößt, im 

Ior@ - beträgt- und aufzulegen auf 
sölche Lots oder Grundstücke in dem 
Verhältniß zu dem Nutzen, den jedes 
solches Ldt oder Grundstück aus be-
sagtet Verbesserung erhält. 

In Anbetracht, daß besagter Plan 
und Bericht des Stadt * Ingenieurs 
vom Stadtrath am 7. August 1918 an
genommen und für richtig erklärt war-
den ist und in dem Amtszimmer des 
Stadtschreibers zur Ansicht irgend ei-
net Person oder Gesellschaft, die an 
der Auflage dieser Spezialsteuer inter-
essirt sind, feit dem 7. August 1918 
zur Einsicht aufgelegen hat. und 

In Anbetracht, daß der Stadt-Clerk 
eine Notiz veröffentlichte, wie laut Re-
solution ^ des Stadtraths, - welche am 
7. Aug. 1918 genehmigt, beschlossen u. 
daß besagter Plan und Bericht in sei
ner Office zur "Inspektion irgend einer 
Person öder Company, welche hieran 
oder an den aufgelegten Asseßments 
für besagten Sewer inte^irt^i^d, 
aufgelegen haben, und de&AWwItrte 
föl che Personoder CompPiy, weiche ir-
gend welcheEinWendungen darauf'Mer 
ir Betreff der aufgelegten Spezial-
Steuern hat, ihre bezüglichen Ein-
wände schriftlich dein Stadt - Clerk 
übermitteln ^mögew an oder vor der 
Versammlung des Stadtrathes, welche 
cmt Mittwoch, den 2I.August 1918 ab
gehalten wird und zwar bis Abends 
7 :ZY Nhr Abends des genanten Tages, 
und daß der Stadtrath in der betref
fenden Versammlung solche Einwen-
düngen entgegennimmt und auch dar-
Über entscheiden Nnrd; und 

In Anbetracht, düß alle EinWenn-
düngen" abgewiesen wurden, 

Beschlossen vom Stadtrath der Stadt 
Davenport, daß ein« Spezialsteuer auf 
jedes an jene Verbesserung -grenzend 
oder anliegende Grundstücke an der 
Carey. Ave. oder ein Theil eines sol-
chen auferlegt wird nach dem 
oben erwähnten Plane und Be-
richt des Stadt - Ingenieurs, und daß 
der Stadtschatzmeister angewiesen ist, 
besagte SpHialsteuer iu»ch dem Gesetz 
und «den Drdinanzen für Kollektirunz 
vowShi^ialsteuem zu kvllektiren 

• ^ Gen.: C.' M Littleton, Mailar. 
Bsgl.: Hugo Moelttcr; Stadt - Clerks 
Rekmensaufruf auf Sbige Resolution 

ergab folgendes Resultat: 
«-gl.: Hugo Möller. Stadtclerk. 
I» — Ballow. Behrens, Bracher, 

Ecknmnn, McAdam, Peck. White, Wol-
tders 8. 

Nein — Keiner. -
Beschlossen, daß der S-tädtingenieur 

Plats herstelle, zeiget^ die Lage und 
allgemeine Art der Mtbesserung, die 
Ausdehnung davon, die Art des zu be-
nutzenden Materials und Kostennn-
chlag dafür und. den Betrag, der ir-

gend einer Eisenba.hn oder Straßen-
bahn. aufzuerlegen ist .. und jpdem 
Grrmdstücke oder Landstrcifen, welcher 
ak folche Verbesserung anstößt. 

bcsserung^ nnt cht VerhältnM zu dem besonderen Nutzen, 
neunzig und-(O-.lOOt -($19b.70) tAXn*tV... tu vr^'.j «v der solchem Grundstück oder Lwndstvei-

fett durch die in Aussicht genommene 
Ausschachtung, Kantsteinlegung und 
Pflasterung in den nachstehend be
schriebenen Straßen: • 

South Avenue von der ^südlinie der 
Columbia Avenue . bis zur Nordlime 
der South Avenue •— mit asphaltigem 
Concrete oder Brick. -

Park Lane von der.Westlinie der 
Harrison Str. bis. zur Alley westlich 
von Western Avenue, — mit asphalti
gem Concrete oder' Bricks" 

Lombard von der Westlinie derScott 
Str. bis zur Westlinie von Western 
Avenue — mit asphaltigein Concrete 
oer Brick. . 

Norwooi)' Abernte von dsr Westlinie 
der Riplen Str. bis zur Cstlinie der 
IKestern Avenue — mit asphaltigem 
Concrete oder Brick. ' _ . 

Western Avenue von der' Nordlinie 
der Lombard Straße bis Mr Südlinie 
von Park Lane — mit äsphaltigem 
Concrete oder Brick. ' » 

oefter Abernte von der. Westlinie 
der Scott Straße bis zur Cstlinie der 
Western Avenue — mit asphaltigem 
Concrete oder Brick. 

Hayes Str. von der Westlinie von 
Brady Str. bis zur Scott ©tr._ — 
mit aöphaltigcrn Concrete oder Brick. 

Garfield Str. von der Westlinie der 
Harrison Str. bis zur Alley westlich 
von Western Avenue — mit asphalti
gem Concrete oder Brick. 

Scott Str. von der Südlinie der 
Norwood Avenue bis zur Südlinie von 
Park Saite'— mit asphaltigem Con
crete oder Brick. , /'. 

Grant Str. von der'Westlinie der 
Mttin Str. bis 182 Fuß östlich der 
Scott Straße— mit asphaltigem Con
crete oder Brief. 

Tvß. wenn besagte Plats vollendet 
sind, er dieselben beim Stadtcler> 
einreiche, der dann in drei auf ein-
ander folgenden Nummern in einer m 
der Stadt Davenport, Iowa, publizir-
ten Zeitung, eine Bclmmttnodhung ein# 
rücken soll, angebend, daß solche Plat 

.in seiner Office aufliegt, und daß es 
'die Absicht der Stadt ist, solche' VeÄes-
serung zu machen, welche Bekanntma» 
chnng solche weitere Information «nt-
halten soll, wie im Gesetz« dorge-
schrieben. 

Passirt und bestätigt am 21. August 
1918. ' V-!-• 

Gen.: C. M. Littletons Mayor. 
Begl.: Hugo Moeller, Stadt - Clerks 
Namensaufruf auf obige Resulion 

hatte folgendes Resultat: 
Ja — Ballow. Behrens,.Bracher, 

Eckmann, McAdam, Peck, White, Wol-
tvers — 8. 

Nein •*- Steiner. 
(Fortsetzung folgt.) < < 

theilte' G>rundeigenchum • durch diese fBerhSltnkffe dem besonderen Nutzen, 
i '\f yn.]i»wtviicfi iiMr xjcicujii^uu yif- 4, ..... V v ... »"»o vw» -
: x , • » . ' ^ VS V . 4' - v • 

^ i* 1 1 ' - i ^ N t 

:  : •  '  .  . . . .  .  • :  . »  .  .  • - f e & v ;  Ä -  v S « . ' v :  J *  . » . .  .  f .  -

>. • - .*v' - - i • " • "'• • '-•••• 1 

— Tid Mütter heirathsfäMerTöch-
tcr, deren Hoffnungen im Mbirg zu • 

^Wasser geworden, haben fchtflS rrffllg» 
reich auf Sand gebaut. "q * _ 


